
FREIBERG — Musik und Tanz haben
am Samstag die Turnhalle der Mit-
telschule „Gottfried Pabst von
Ohain“ erfüllt. „Zurück, den Part
nochmal – Mittellinie beachten“,
rief Eva Krause. Sie leitet das Tanz-
projekt, mit dem sich die Schüler am
Mittwoch an der „Rock Challenge“
in Dresden beteiligen. Zum dritten
Mal sind die Freiberger dabei. Am
Samstag war die Generalprobe.

48 Tänzer und Tänzerinnen ha-
ben den Auftritt einstudiert. „Sie ha-
ben eigenverantwortlich Themen,
Musik, Kostüme, Choreografie so-
wie Bühnengestaltung entworfen“,
sagt Schulleiterin Birgrun Köhler.
Bereits seit September laufen die
Proben und künstlerischen Vorbe-
reitungen. Während des Ganztags-
angebots an der Schule und im Nei-
gungskurs Tanz der achten Klasse

wurde die Choreografie einstudiert.
Thematisch werden die Tänzer den
Schulalltag und das 850-jährige Be-
stehen der Stadt Freiberg darstellen.
Dabei werden Schüler der fünften
bis zehnten Klasse gemeinsam auf
der Bühne stehen. „Das finde ich ge-
nial“, sagt Eva Krause, die den Tanz-
unterricht an der Schule gibt. „Es ist
eine richtig schöne Gemeinschaft
geworden, und ich bin stolz darauf,

dass die Schüler füreinander da
sind“. Die Lehrerin freut sich zudem,
dass Kollegen und Eltern das Projekt
unterstützen. Das Bühnenbild wur-
de im Kunstunterricht der Klasse 10
entwickelt. Hausmeister Jochen
Köhler baute unter anderem das Ge-
stell und spannte den Stoff auf. Eine
große Verantwortung hat Techniker
Tom Eckelmann. Der Zehntklässler
ist für den reibungslosen Auf- und

Abbau des Bühnenbildes sowie für
die Lichtgestaltung zuständig. Vie-
les wird erstmals live in Dresden ab-
laufen. Die Schüler sind auf ihren
großen Tag gespannt. „Es macht
Spaß, in der Gruppe zu tanzen“, sagt
Benjamin Eidner. Annamaria Ha-
nisch freut sich „dass viele aus der
Schule mitmachen“. Und Gesine
Franz findet, dass Tanzen Freude ins
Leben bringt.

Mit Tanzprojekt gegen Drogen
Schüler der Gottfried-
Pabst-von-Ohain-Mittel-
schule nehmen zum drit-
ten Mal an der Dresdner
„Rock Challenge“ teil.

Hartes Training ist für die Ohainschüler angesagt. Am Mittwoch zur „Rock
Challenge“ muss jeder Schritt sitzen. FOTO: ECKARDT MILDNER

VON ESTER SARAH WOLF

A NZEIGEN

WORKSHOPS

Drei Forschertage
für Schüler
FREIBERG — Das Schülerforschungs-
zentrum Sachsen bietet ab April in
Freiberg neue Workshops für Mäd-
chen und Jungen ab der Klasse 7 an.
Bis zu den Sommerferien werden
drei Wochenend-Veranstaltungen
durchgeführt. Wer wissen will, was
sich hinter den Themen „Robotics“
(20. bis 22. April), „Be Kinected“ (11.
bis 13. Mai) und „All about Music“
(15. bis 17. Juni) verbirgt, kann dies
auf der Internetseite des For-
schungszentrums nachlesen. Der
Verein organisiert an den Veranstal-
tungstagen ein Freizeitprogramm.
Teilnehmer können im Wohnheim
des Beruflichen Schulzentrums „Ju-
lius Weisbach“ am Schachtweg kos-
tenlos übernachten. In den Februar-
ferien hatten 15 Schüler eine Woche
lang in einem Workshop gelernt,
wie mobile Anwendungen für
Smartphones programmiert wer-
den. „Es war toll, wie die Jugendli-
chen von Gymnasien und Mittel-
schulen zusammengearbeitet ha-
ben“, erinnert sich Jörg Schönfelder,
Schatzmeister des Schülerfor-
schungszentrums Sachsen. (bk)

» sfz-sachsen.de
FÜR DIE JUGENDLICHEN ist die Teilnahme
an den Forschertagen kostenfrei. Anmel-
dung ist telefonisch unter 03731 395045 oder
per E-Mail unter info@sfz-sachsen.de möglich.

KONZERTHALLE

Nikolaikirche öffnet
eingeschränkt
FREIBERG — Die Konzert- und Ta-
gungshalle Nikolaikirche Freiberg
hat aus organisatorischen Gründen
im April eingeschränkt geöffnet.
Dies teilte die Stadtverwaltung mit.
Demnach ist das Haus mittwochs
bis samstags, 11 bis 17 Uhr, sowie
sonntags, 11 bis 15 Uhr, für Besucher
geöffnet. In dieser Zeit kann die Kir-
che kostenfrei besichtigt werden.
Veranstaltungen sind von den neu-
en Öffnungszeiten nicht betroffen,
heißt es aus dem Rathaus. Ab Mai
wird die Nikolaikirche wieder wie
gewohnt auch sonntags bis 17 Uhr
zur Besichtigung geöffnet sein. (bk)

» www.freiberg-service.de

BAHN

Nachtzüge
verspäten sich
FREIBERG — Auf Grund von Oberlei-
tungsarbeiten im Bereich Hohen-
stein-Ernstthal kann in den Nächten
vom 2./3. und 3./4. April (jeweils von
23 bis 1 Uhr) auf dem Streckenab-
schnitt Wüstenbrand–Glauchau
(Sachs) nur ein Gleis befahren wer-
den. Dadurch kommt es zu Fahr-
planänderungen. Laut Deutscher
Bahn verspäten sich die Regional-
bahnen der Linie RB 30 Dresden–
Zwickau auf dem Abschnitt St.
Egidien–Freiberg um bis zu zehn
Minuten und fahren dann verspätet
weiter nach Dresden und Zwickau.
(bk) » www.bahn.de/bauarbeiten

NACHRICHTEN

MITTWEIDA/FREIBERG — Die 23 mit-
telsächsischen Delegierten zum
FDP-Landesparteitag in Mittweida
haben sich im Stimmungstief von
der sächsischen Parteispitze wieder
aufbauen lassen. Die Reden von Lan-
deschef Holger Zastrow und Wirt-
schaftsminister Sven Morlok kamen
gut an, wie unter anderem der Frei-
berger Landtagsabgeordnete Benja-
min Karabinski und der Vorsitzende
der FDP Mittelsachsen, André Quai-
ser, bestätigten.

„Das Aufbruchsignal an die Dele-
gierten ist angekommen. Die Leute
wollten aufgebaut werden“, sagte
Karabinski. „Wir gehen nun ge-
stärkt in die Arbeit“, erklärte FDP-
Kreischef Quaiser.

Der Kreisverband hat auch kon-
krete Anregungen für die politische
Arbeit vor Ort mitgenommen. So
kündigte der Flöhaer Quaiser an,
dass die Liberalen im nächsten
Kreistag ein Neuverschuldungsver-
bot für den Landkreis vorschlagen

wollen – ganz nach dem Vorbild der
Landespartei, die am Samstag einen
Leitantrag beschloss, wonach ein
solches Neuverschuldungsverbot in
Sachsens Verfassung aufgenommen
werden soll. „Das haben unsere mit-
telsächsischen Mitglieder als sehr
gut empfunden, wie mir heute auch
bei einer Versammlung in Burgstädt
bestätigt wurde“, erklärte Quaiser
gestern.

Auch was die Energiepolitik be-
trifft, könnten die mittelsächsischen
Liberalen Argumente vom Landes-
parteitag in die Kommunalpolitik
einbringen. „Wir wollen nicht Wie-
sen und Wälder mit Windkraft- und
Fotovoltaikanlagen zu stellen, son-
dern mit klarem Sachverstand her-
angehen“, sagte Quaiser.

Am Samstag unterstützte eine
Mehrheit der 240 Delegierten zum
Landesparteitag einen Antrag, in
dem die FDP dem massiven Ausbau
der Windkraftflächen eine Absage
erteilt. (jl)

LESEN SIE dazu auch unseren Bericht und
Kommentar auf Seite 5, Politik.

Liberale
Basis fühlt
sich bestärkt
FDP nimmt Anregungen
von Landesparteitag mit

VON JAN LEISSNER

FDP-
Landtagsabgeordneter

Benjamin
Karabinski

FOTO: FDP/ARCHIV

André Quaiser
Kreisverbandschef

FOTO: ANDY SCHARF/ARCHIVDer Tanzwettbewerb „Rock Challen-
ge“ ist ein weltweites Antidrogen-Pro-
jekt, das seinen Ursprung in Australi-
en hat. Ziel ist es, Jugendliche von
der Straße zu locken und ihnen eine
sinnvolle Herausforderung zu geben.
Der Wettbewerb findet am Mittwoch
zum 10. Mal im Dresdner Kulturpalast
statt. Es beteiligen sich sieben Schu-
len, darunter eine englische und eine
polnische. Die Schüler gestalten zu ei-
nem speziellen Thema ein achtminü-
tiges Programm. Sie entwerfen Kostü-
me, Bühnenbild, Ablaufplan, Licht-
show, Musik und Ideen für die Maske
selbst. Preise gibt es in den Wertun-
gen Dramaturgie, Inszenierung, Kos-
tüm, Maskenbild und Soundtrack.

Weltweites Antidrogenprojekt

FREIBERG — Ossada, Träger des Frei-
berger Kunstförderpreises, machte
gleich zu Beginn seiner Ansprache
zur Ausstellungseröffnung am
Samstag deutlich, wie wichtig ihm
der Bezug zum Raum ist. Kurz ent-
schlossen rückte er das Mikrofon an
die Seite des Altarraums der Petrikir-
che. Die von ihm als erdrückend
empfundene Symmetrie wolle er
auflösen, den Blick von der Person
des Künstlers ab-, auf die Objekte sei-
ner Arbeit hinlenken.

Mit dem Satz „Der Raum ringt
uns Demut ab“ erklärte Ossada die
zunächst ungewöhnliche Anord-
nung der Ausstellung. Voller Ab-
sicht stellt der Künstler seine Plasti-
ken ohne Podest auf den Boden der
Kirche, hängt die Materialbilder tief
an die Wände. Der Betrachter ist so
gezwungen, sein Tempo zu verlang-
samen, sich bedächtig zwischen den
Objekten zu bewegen, mehr Zeit

und Aufmerksamkeit aufzubringen.
Das irdische Produkt des Künstlers
bleibt im sakralen Raum am Boden.
Holz, Metall, Kunststoff, Gips. Die
verwendeten Materialien und Tech-
niken sind vielfältig.

Erstmals in einer Ausstellung ste-
hen Objekte aus den vier Werkgrup-
pen Ossadas nebeneinander. Hie-
raus ergeben sich auch für den
Künstler selbst, wie er bekennt,
„neue Gespräche zwischen den Ob-

jekten“. „Spannung“ steht neben
„Karrieresprung“. „Federn am
Strand“ begegnen der „Sehnsucht“.
Fragen nach der Gesellschaft, dem
Wesen Mensch und den Zwischen-
räumen, in denen wir uns bewegen,
werden in der aktuellen, noch nicht
abgeschlossenen Konzeptarbeit
„Homo clausus“ zusammengefasst
in der Beschäftigung mit selbst auf-
erlegten Zwängen.

Begleitet und ergänzt werden die

rund 30 Ausstellungsstücke von Ge-
dichten und Texten des Künstlers.
Diese beleuchten, lenken zurück
und verändern den Blick. Drei
Schlagworte gibt Ossada dem Aus-
stellungsbesucher als Leitfaden: „Er-
den, Wandeln, Besinnen.“

DIE AUSSTELLUNG kann während der Öff-
nungszeiten der Petrikirche besichtigt wer-
den: Montag bis Freitag, 11 bis 17 Uhr, Sams-
tag, 11 bis 13 Uhr.

Orgelklänge eröffneten am
Samstag die erste von vier
Ausstellungen, die unter
dem Titel „Generationen“
im Laufe des Freiberger
Jubiläumsjahres
zeitgenössische Kunst im
Chorraum der Petrikirche
präsentieren.

Demut im sakralen Raum

VON HANNE TAUTORUS

Der Künstler Ossada stellt als erster in der Reihe „Generationen“ in der Petrikirche aus. FOTO: ECKARDT MILDNER

3232039-10-1

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem
18.04.2012, um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof
Burgstädt statt.

In stiller Trauer
Elke Bayer

Heidi und Steffen
Josefa Bayer

Frank Bayer und Familie
Rolf und Ursula Meinel

im Namen aller Angehörigen

* 10.03.1955 † 24.03.2012

Dieter Bayer

Wir trauern um meinen lieben Ehemann, guten Vati,
Schwiegervater, Sohn, Bruder und Schwiegersohn

Stets bescheiden, allen helfend,
so hat jeder Dich gekannt.

Viel zu früh bist Du von uns gegangen,
hab für alles vielen Dank.

3233053-10-1

Er fand die Erlösung
und uns bleibt nur die Erinnerung.

In den schweren Momenten des Abschieds durften wir 
erfahren, wie viel Liebe, Achtung und Wertschätzung 
meinem Mann, unserem Vater und über alles geliebten 
Opa, Herrn

Otto Marz
entgegengebracht wurden. Die zahlreichen Beweise der 
liebevollen Anteilnahme, die uns in vielfältiger Form 
erreichten, haben uns sehr bewegt. Dafür möchten wir 
uns bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten von 
Herzen bedanken. Unser besonderer Dank gilt dem 
Bestattungshaus Simon und der Rednerin Frau Nickel.

In ewigem Gedenken
seine Frau Ingrid
sowie Kinder mit Familien

3233280-10-1

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. April 2012,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Lauter statt.

In stiller Trauer
Sohn Bernd
Enkel Ronald mit Susann
Enkelin Diana
im Namen aller Anverwandten

* 13. Juli 1920
† 28. März 2012

geb. Kraschina

Margarete Kittel

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante, Frau

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Traueranzeigen
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